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Mit einer kaum glaublichen 
Konstitution muß die 22 Jahre alte 
Frau Helen Sackalosti von Floral 
Part, N. Y» ausgerüstet sein. Jhr 
totgeborenes Kind in den Armen tra- 
gend, betrat sie nachtnittags die Poli- 
zeiwache in samaica Wie sie er- 

iihlte, hatte ie am Abend, nachdem sie den Tag iiber als Wäscherin ne- 

arbeitet, ohne Hilfe eines Arztes das 
Kind geboren. Sie habe das Kleine 
gewaschen und eingetleidet, sagte sie 
weiter, und fich dann auf den Weg 
gemacht, um die Polizei zu suchen, 
da sie nicht wußte, was sie mit dem 
toten Kinde anfangen sollte. Den 
ganzen Tag habe fle vergebens eine 
Polizeiwache gesucht, bissie endlich 
Jamaica erreicht, wo man ihr den 
Weg gezeigt habe. Ein Ambul.1nz- 
arzt wurde gerufen, der die junge 
Mutter nach dem St. Wams-Hofm- 
tal schickte. Wie die Frau angibt, ist 
ihr Mann, den sie vor Jahresfrist 
geheitatet, vor etwa zwei Monaten 
gestorben, und· seitherI hatte sie sich 
durch ihrer List-Use Arbeit zu ernäh- 
ren. 

Bei einem Feuer, das eine 
Reihe von Häusern an Tomptins und 
Greene Avenue in New York bedrohte, 
rettete der Polizeichef Hugh Reynolds 
an zwölf Personen vor dem drohen- 
deu Tode durch Verbrennen oder Er- 
sticken. Sämmtliche gerettete Perso- 
nen hatten sich an die Fensterbriiftun.- 
gen angeklammert, und wäre der Vo- 
lizeibeamte ihnen nicht in letzter Mi- 
nute beigefprungen, so wären sie ent- 
weder in den Flammen umgekommen, 
oder aber sie wären in die Tiefe ar- 
stürzt. Der Sergeant entdeckte di- 
Flainmesn, gab einen Alarm ab und 
kehrte dann nach der Brandftätte zu- 
rück, um die Bewohner des Haufe-. 
zu retten. Bevor noch alle Mieter 
ins Freie geschafft werden konnten, 
hatten die Flammen bereits das 
ganze Gebäude eingehiillt, und schon 
die nächsten Minuten konnten nen 

Jnsassen Tod und Verderben brin- 
gen. Sowie die ersten der von den 
Flammen überraschteu Hausbewohner 
sich aus die Fensterbriistungen fliich 
teten, um jeden Augenblick fin Im 

Sprung aus Leben und Tod bereit 

äu sein, hielt der wackere Polizei- 
eamte ein Gespann an, das geraisc 

die Straße passieren wollte. Jrn 
Wagen befand sich, wie er vermutet 
hatte, unter anderem auch eine stille 
Pferdedectr. Diese Decke wurde sc» 
fort auf die Brandstätte geschafft und 
Alt und Jung retteten sich, als Tis- 
Not schon am größten war, durch 
einen kühnen Sprung auf die ais-sak- 
breitete Decke. 

Die Leiche Fredetict A. 
Stett-« von Besitz-. N. Y» der an 

einein Sonntag bei hattings von dem 
Motorboot »Devil« iibee Bord fiel 
und tm Hut-sen erteont. ist nach lan- 
ger Suche durch"Edwatd Coot vom 
Twoek thge YaYcht Club geborgen 
und nach Baker«-; Letchenbcftattungä· 
Etadttssement tn hastinge geschafft 
werdet-. Wie Cook erzählt, hatte er 

das Forschen nach dem Leichnam 
schon nutgegebem als et ihn nacht-«- 
mt Traum gut dem Wasser treiben 
«.«:h. Und richtig, tin-m hockte ee am 

Meigen mtt feinem Motorboot die 

Stette erreicht. an der Stadt unter- 
gegangen tose. da ftsg M die Les 
chs auch schon an den Schlepptmem 
des Soot ausgeworfen hatte. 
Its Istt feiner Jena zu 
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—- Jn einem Bremer Ju- 
weliergeschiiste erschien ein Unbekann- 
ter mit der Erklärung, Juwelen kau- 

!fen zu wollen. Nachdem er sich 
sSchmuckgegenstände im Werte von 

sinsgesamt 28,000 Mart ausgesucht 
" hatte, entfernte er sich mit der Bitte, 
sman möchte ihm die Sachen nach 
keinem dortigen Hotel bringen. Jn 
Idem Hotel, wohin ihm die Sachen 
zvon zwei Angestellten des Geschäfts- 
lgebracht wurden, erklärte er, die Sa- 
schen in cliaris wohnenden Angehöri- 
Igen zeigen zu müssen, und legte sie 
jin Gegenwart der Ueberbringer in 

ein zu diesem Zweck bereitgehaltenes 
Kästchen, das er versiegelte. Dann 
begab sich der Käufer in ein anderes 
Gemach. Als er nicht wiederkam, 
öffneten die beiden Angestellten das 
Kästchen; aber statt der Juwelen be- 
fand sich darin nur ein Rasierbecher 

Iund Watte. Jn der Zwischenzeit war 
der Schwindler verschwunden Die 
Kriminalpolizei hat sofort energische 
Nachforschungen angestellt. 

— Eine Tragödie unter 
der Erde spielte sich in dem Dorfe 
Alt Prochnow bei MärtischsFrieds 
land (Kr. Deutschtrone) ab. Dort 
war der Brunnenbaumeister Hoffmann 

fin einen Brunnenschacht von 15 Me- 
ster Tiefe hineingeftiegen. Als er sich 
auf dem Grunde befand, stürzte plötz- 
lich die Versteisung zufammen, und 
Hoffmann wurde unter den Erdmas- 
sen begraben« Seine Gehilfen trie- 
ben nun eine dünne Röhre kdurch das 
Erdreich, und der Verunglückte tonnte 
sich noch durch die Röhre mit seinen 

lRettern verständigen Von morgens 
J8 Uhr bis abends 8 Uhr hatten diefe 
Jerst in acht Meter Tiefe die Erde 
ifcrtgeschassn Jn der höchsten Not 
wandte man sich, als die Lebenszei- 

chen des Berfchiitteten immer schwö- 
»cher wurden, telephonisch an das 

fStetttner Pionierbaiaillon, von dem 
;ein Hauptmann, zwei Unteroffiziere 
kund sechs Mann mit einem Automo- 
sbil zur Unglücksstätte kamen. Erst 
Iam nächsten Mittag waren die Aus- 
)schachtungsarbeiten beendet, und man 

sfand Hoffmann, der 12 Stunden in 
sdec Grube lebend zugebracht hatte, 
s-nur«noch«als Leiche vor. 

s 

—- Jn einem Vortrag im 
»,,Deutschen Weinmuseum« in Speyer 
jsiibrte einer der ersten deutschen 
Weingutsbesitzer,« Dr. Fritz Wasser- 

.mann-Jordan von Deidesheim, den 
Nachweis-, daß der Küsermeister Mi- 
chael Werner aus«-Landw, der 1.589 
bis 1591 für den Pfalzgraer Jo- 
Ihann Casismir das erste große Faß 
auf dem Heidelberger Schloß erbaute, 
1594 auch für den Halberstiidtet 
Fürstbischos in dessen Schloß zu 
Gröningen ein Riesensaß herstellt-. 
Während jenes erste Heidelberger Faß 

i1660 zugrunde ging, ist das Halberi 

,Fiidter noch heute auf dem Jagd-« 
chlößchen Spiegelsberge bei Omber- 

sstadt vorhanden. Letzteres ist nicht 
rnur äußerlich» sondern auch nach dem 
iJnhalt ein rechter Zwilling des Hei- Idelberger Fasses (tvie man aus Ab- 

sbildungen und einem Vergleich der 
Heidelberger und der sächsischen Eiche fleicht erlennt), indem beide rund 
180,000 Liter ausnehmen konnten. 
Zugleich teilte der Redner über das 

»jiingst beim sriihrömischen Kastell 
theingönheim (Vorderpfalz) ausge- 

grabene rijmische Holzsaß, das sechs 
Meter tief als Verschalung eines 
Ziehbrunnens im Grundwasser lag, 
mit, daß es wirklich als zur halben 
Höhe erhaltenes mächtiges Faß an- 

zusehen sei. Gurgel und Spundloch 
mit noch drinsteckendem Holzspund 
sowie-die Stempel der Faßsabriians 

cten in drei Faßdauben beweisen es 
s deutlich. 

— Eine ekgennttige »Wil- 
deremssäke« beschästigte unlängst do- 

Schössengericht Berlin-Weithin An- 
geklagt wegen- unbetechtigten gem-· 
war der Tischletgechxe Karl Schöne 
Der Angeklagte wurde beschwingt 
in den sogenannten Rehbetgen in der 
Nähe der Müllersttaße in Begleitung 

»eines Hundes Oasen gejagt zu haben. 
I Die Belassung-Zw- en ten-Ue- deutlich 

gesehen haben. we der An etpagte 
aus einen tausenden Dosen ge chossen 
und dann den Hund hinterhetgebeft hatte. Diese an bliche .thdere « 

Ist-ev jedoch ppe eicht eine has-w 
Ilese Unstläenng der Nngetlnnte 
sdetundetn das ee Jagddnnde dressie- 

ke. Zu diesem Zweck habe et einer- 
Hase-that ausgestopst und mit etnee 
langen Schnur versehen. Diesen 
«salseden dessen« have et dann bei des 
Dressur hin Fett gezogen km« 
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— Das japanische ,,J'iu-( 
Jitsu«, das bei der Berliner Krimii 

--"-ol-«i-ri schen länaere seit mit 
Erfolg geübt wird, soll jetzt auch bei ; 
den Polizeibehörden von Charlotten-» 
lsurg Neutölln und Lichtmbera ein-E 
geführt werden. Der Minisiir des 
Inneren hat die Ausbildung der Be- ; 
a-,niten die dafiir in Betracht lam- 
i.1en, bereits bewilligt. « 

-— Ein Kirchenräuber der 
in den letzten Wochen in Südbayernl 
zahlreiche schwere Kirche..einbriiches 
ausgeführt hat, ist bei dem Abholexp 
poftlagernder Briefe am Hauptposbs 
amt in München, wohin man ihn ge- 
lockt hatte, verhaftet worden. Nachl 
einem Einbeuch in der Pfarrtirche inl Holztirchen, wo er außer den Opfer- 
stöcken auch dasTabernatel erbrochen 
und die Monstranz geraubt hatte, warl 
er im Sauerlacherwalde festgenommenl 
worden, hatte aber den Gendarmerie- « 

wachtmeifter auf dem Transport 
plötzlich til-erkannt und war so noch 
entkommen- 

— Jn Schneidemiihl, Pro- 
vinz Posen, soll ein roßer Lastschiff- 
hafen fiir Militarluftschifse in Form 
einer drehbaren Doppelhalle angelegt 
werden, die imstande sein soll zwei 
große Zeppelin - Lastschiffe aufzu- ( 
nehmen. Die Kosten belaufen sich auf 
mehr als 11-- Millionen Mart. 
Außer der Luftschiffhalle sollen An-· 
lagen zur Unterbringung einer größe- · 

ten Anzahl von Militärflugzeugen 
geschaffen werden« Gleichzeitig wird 
site die nach Schneidemiihl verlegte 
dritte Kompagnie des neu zu bilden-l den fünften Luftschiffer - Batkiillons, 
in der Nähe des Luftfchiffhafens, der 
in der Bromberger Vorstadt in Aus- 
sicht genommen ist, eine neue Woferne- 
aebaut werden. 

Eine Geschichte, die 
manchen Antiquitätenhändler veran- 
lassen wird, in den Möbelstiicken sei- 
nes Ladens nach geheimen Fächern 
zu suchen, wird aus Cardiss berich-I 
tei. Ein Antiquitätenhändler dieserl Stadt, namens Müller, lauste im 
vorigen November aus einer Aultion 
einen Schreibtisch siir 815. Als 
seine Frau nun kürzlich das sum-. 
in näheren Augenschein nahm, ent-l 
deckte sie einen verborgenen KnopiJ 
und als sie auf diesen drückte, lamZ 
ein Geheimsach zum Vorschein, in; 
dem sich Wertpaxre 

von 85000 aufs 
den Namen ein gewissen Davids 
Morris Lewiö s den. Eine Toch-« 
ter Lewis’ machtes die Polizei ausfin- 
dig, und diese erklärte, bei seinem 
Tode vor sechs Jahren hätte sich die 
ganze Familie gesvundert, daß er so: 
wenig hinterlassen» 

—- Die Glazserssrau Ger- 
irud Ohsel in Rotschach hatte eine 
Bande von ,«Mitgliedern siir 
Schmugglerzwecke geworden. Sie 
hatte, wie in zweitägiger Verhand- 
lung vor dem Landgeticht Memmin-L 
gen konstatiert wurde, in Rorschach 
das Hauptlager und sandte von dort s 
aus geheime Boten über ganz« 

Deutschland und-Oesterreich. So un- 

terhielt sie au Filialen in München, 
Nürnberg, Ulmi Konstanz, Pilsens 
und Salzburgs Die Frau wuth 
schon oft gesucht, und von ihren Ge- 
ireuen befindet sich noch jetzt mancher 
im Gefängnis-. Endlich aber hat« 
man auch sie erwischt. Sie mußte! 
zwar wegen eine-r Reihe von Zoll-! 
schmuggeleien mangels Beweises frei- J 
gesprochen werden, doch das Uebrig- 
bleibende reichte noch hin, um ihr zu 
einem Jahr und drei Monaten Ge- 
fängnis zu verhelfen. Außerdem hat ; 
die Schmugglerin noch .13,000 Mark » 

Geldstrasen zu entrichten, sür die fie- 
im Falle des Unvermögens zwei wei- ( 
tere Jahre im Gefängnis bleiben s 
muß. ? 

—- Die historisch deutet-i 
same Klostersirche der Dominikane-I 
rinnen in tiiatibor wird der Nachwelt ; 
erhalten bleiben. Die Kirche, weiches 
fett 1881 der evangelischen Gemeinde i 
gehörte. sollte nach Fertigstellung deri 
neuen evangelischen Kirche dem Grim- I 
naiieem zur Erweiterung der Unter-i 
richte-säume auf Abbruch verkauft 
werden. Die Genehmigung desv Mi- 
nisteriunu zum Erwerb sder Kirche 
iiand bereits in Aussicht. doch lehntei 
der Magistrat ais Patron den An- 
trag der Gemeint-. vie stirrde auis 
Abbruch zu vertraute-. nd, und dei] 
Lipriisenve des tiirqenvoritnndet ( 
Erweieiier Raita« entschied sich. die 
Kirche iiir feine Gemeinde zu ein-ek- i 
den. Die eingehende Unteriuetmna 

»der Kirche« die der ron Qezeniies ; 

jiaip it- Ckire thi iir das herze-ers i 
lins-i Rai vor iiiitete. ergab. date dsiel 
alte Var-wert read serhäitaismäiiigs 
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lsseiedeid sti. sie Matt vers-bete 
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zweiede die Med- iIn Ists-e litt-It ins 
sites-dieses iies. Die tret-e Inrmi 
Ein-de die Im- tros der iedtiqien 

ishr-i tin Ieedsidiide miser- seen-ei- 
k es wiede. seine-i ein ten-r seit. 
isee kurze-i is sie-i die strei- iie se- 

kdess der Lied-treue- its-semb- 
Iteewsseee Sie tes seit-idem 
ziWet weide- Ieeid Ideen site Ih- ! 

wiss. III-I WANT-Leibesh- -» It M. es Ia visi. 
Ies- IWWINI I. I« 
sie-et- 

Rom Heilands 
Eine auf Abrvege gera- 

ickiic Reihe icclükrfrscii iicmius USE-IV 
die Gäste des Cleveland Hotelg in 
Minneapoliel, Minn· Ein Telephon- 
rus veranlaßte Kapt. Merrick, De- 
teitibs nach dein Hotel zu senden. Als 
diese ankamen, standen die Gäste be- 
stürzt herum und wiean auf einen 
Raum, in welchem ein Ränder stel- 
ien sollte. Die Spiirbunde zogen ihre 
Schießeisen und öffneten die Tür des 
Zimmer-s, als sich herausstellte daß 
der Räuber nur eine Ratte war 

Der Glaube der Bostoner 
Polizei an ihre einbruchsrcheren Poli- 
rbachen erlitt dieser Tage eine arge 
Erschiitternng. George H. Prentisz 
war wegen Trunkenheit in die East 
Durham Str.-Wache eingeliefert und 
in eine Zelle gesperrt worden. Als 
der Gesangene vorgefiihrt wurde, 
ragte eine Bleiröbre teilweise aus 

feiner Tasche hervor Nachforschun 
nen ergaben, daß er die Röhre in 
seiner Zelle an beiden Enden rnir 
den Zähnen abgebissen hatte. Richter 
Barke verurteilte ihn zu 820 Geld- 
strafe. 

Große Erbitterungherrscbt 
unter den Ansiedlern des Yellowitone Tales über Pferde- und. Kinderdiebe, 
die in genannter Gegend Ohr Unwesen 
treiben, nnd die Bewohner haben den 
Beschluß gefaßt, Vigilanten zu or- 

ganisieren, um dem Raubgesindel 
energisch zuleibe Zu gehen. Die 
Diebe treiben besonders die Pferde 
meist über die Grenze nach Kanaoa 
Man glaubt, daß die Diebe h.l;ler 
haben, die sich für Ansiedler ausgeben 
nnd die Rinder verbergen, bis sie un- 
bemerkt weggeschafft werden können 

Eine großartige Ratten- 
schlacht wurde dieser Tage aus Lee 
Farm von Charles A. Williams Hei 
Plainfield, Wis» geschlagen, der alle 
seine Nachbarn feierlich zu dieser 
Parsorcejagd eingeladen hatte. Als- 
alle da waren, wurde der Stall um- 

stellt und dann die Dielen ausgeris- 

Æ worauf das Schießen begann 
s» C lasse der Schießerei dMen 
187 Na en, zwei Kaninchen und 15 
Hühner das Schlachtfeld, während 
auch ein Jäger in der Hitze des Ge- 
fechtes eine Ladung Schrot in die 
Kehrfeite erhalten hatte. Der Be- 
sitzer des Stalle-s will nun ein Ze- 
mentsundament bauen, damit die bö- 
sen Nager teine Schlupfwinki meh-: 
finden. 

Gar böse Erfahrungen 
machte unlängst Fräulein Viola Bad- 
bour in Marinette, Wis» als sie im 
Begriff stand, zu den Graduations- 
prüfungen nach der Marinette 
Training - Schule zu gehen. Beim 
Verlassen ihres Boardinghauses bekam 
sie einen Brief mit der Nachricht, daß 
eine gute Freundin von ihr gestorben 
sei. Die Nachricht erfchreekte fie der- 
art, daß sie die Treppe hinabfiel und 
hierbei den linken Arm brach, sich 
auch die Kniefcheibe verletzte. Trotz 
dieser schweren Verletzungen machte 
sie ihr Examen, bekam ihr Diviin 
und ging dann erst in ein Hoff-ital, 
Um sich behandeln zu lassen. 

Die Aufmerksamieit der 
»Carnegie Here Commission" soll auf 
den JLjährigen Michael Quigley, von 

Elizabeth, N. J» einen der besten 
Schwimmcr unter den Jungen de: 
Wassersront, gelenkt werdxn mit der 
Absicht, demselben eine Rettunagme 
daille fiir seine heldenmütige Tat, in 
dem er eine Frau und deren Kind vor 
dem Ertinien bewahrte, zu versehas 
fen. Frau Samuel Vletvcomb mit 
ihrem vier Monate alten diind auf 
dem Arm, stiirzte beim Versuch, von 
einem Ruderboot auf die Landuna 
vor dem Elizabeth Yacht - Klub zu 
steigen, ins Wasser. Der Junge. 
welcher sich in demselben Boot be 
fand, wurde von der Frau bei ih- 
rem Sturz getrofer und auch er fiel 
in das Wasser. Qutglea hielt Mutter 
und Kind über Wasser, bis sie oou 

Truitsseifiee Reime-.- uns Sie Landmm 
gezogen wurden. 

ists vor wenigen Monm 
sen war der etwa 40 Jahre alte 
Martin Etatmi von West Paichvqne 
auf Luna Ists-nd R. U» ein wohl- 
hobtsm Graus-warum- Matten 
Dann wandte sich M Glück von Ums 
av. Neustadt-r und Urmenaussehek 
von Vatchogue wurden lüulim von 
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Nach Knlifomien 
Anzielnsndc klimmt-eile Orlnriionsdpisxiie niginn in mail lns zin- Sept. 
Nin-, sengt-enn- .II. L Holler llsI::. Wein linrn Wen nnd lelirt einen 

zutiick nnd inij somit eine nininiicnde Tour desi Asche-ne Hpcuelle 
.llonueniion sinke-J werd-en in Uetschcbenen Zeiten main-end der Hain-net 
nionace in lernil seit-« Liberale giloponersz ekeln-no nnd kommend. 

Nach der Not-d Paris-c mil« 
SoInsnrrssTmiriflen Zielet-I- nacli der Pneuie Mülle- rtlnnlscn verschiedene 
Wege seht Colomdo nnd dac- iiiiji·«l)eiihnilc ).liol·llioiietiliiiid. Ihr lönnl 
über die Notihern Linien einen Wen generi. Lin-zielte Konvention 
Fakeo zu verschiedenen Zeilen walnend der Honisnormonam 

Nach Col-nahm man und Neunston Pakt 
Rundreiiejcickets täglich zum Verlani uoni i. Juni bis :;«, September, 
lot-i; Zurilcklehrgrenze ni. Oktober, tin-s. Liberalc Empor-ers ge- 
hend nnd komman 

Nach ösllichm Punkten 
Erenriion Fachi- nach vielen Punkt-n in Nin- ",Ilort, New Jersey, New 

Hasnpwii«r, Maine-, zUlaiinclntielsk-3, Vermont, Lnlario, Llnebee, Nein 

Vrisiistnuick, Ncivioitndlnsid, Nan Peotia nnd Print-: Cdsuard Insel. 
sent-le nnd lange Zeilgrcnzen Tiefen-« Tiber-alt Standort-) unterwegs-« 

Einzelheiten iiber enre C ninnietreise ans Verlange-L 
G. ad. Manna-, 

H. C. Petersmh Agent General Paisagierkslgenh 
Blooniiiekb, Neb. LI. Pant, Minn. 

Lyumn Slwch Division Pass. Agent, Omalni, Nebraska 

FRED PAPER 
ja sum «- 

Bicr, Wein,« Whiskcy und 
Zigamn 

Gut-Ko verübt-dies Vier frisch vom Faß 

; »Ich bitte um Cis-are Knudschaft... 

I 

Wir sind ausgezogen-, 
Ich wünsche hiermit nzeinen werten Kunden bekannt 

zu machen, daß ikb jetzt mii meinem Futtergescbäft und 

s 

l 
s 
s 

CreamsStatiou nach meinem Gebäude-, welche-z als das frü- 
here Zournnl Office Gelniud«.- bekannt ist, nmgezogeu bin. 

Ich biu icut besser als je vorbereitet, meine werten 

stunden in zufi·iedenstelleude:· Weise bedienen zu können. 

. Jeden Sonnabend werde icb einen csxikaeii Mann an- 

stellen, um die Gram-Mannen mit Labew zu versehen, sodaß 
kein Irrtqu oder Brauen-einzig der Raunen vorkommen 
Luni-. 

« 

T 

Sucbcn crhniten eine 

Carload 
Mystik Mele nnd Futter 

Linde soeben ebenssiio eine neue Anonmbl 

Empick Ckkiun Scpamnus 
eiimiieu und indc Cum un« dieselben zu besichtigeir. 

AM- mbieu ins-m- die hochsika Markt- 

Irrise sm- Oieh Ovid-set nnd Rahm. 

sie- iui z« Hirt inmitsi im zwei Umsime Futter und 

TUIJIL ji«-Wen um« nmis nun-» iuis im besten Juni-km sem 
umd- Cisii iHise ein Hund Uspibimo muri-i imu Zweimal 
isscisnude»arm«-L sei-unei- » isinkiciuiziet iu, dsisi unsere 
LNun-en fni ins-m Jus tu ask der-Um lieu-tu Besinnung 
Neids-u 

C nisten Hausen 
Ins-eins- c.«s.s. — Diebs-M- 

( 


